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Der Churfürft von Hessen-Kassel vertauschte einige
Aemtcr an Hannover, Preußen und Weimar, und erhielt
dagegen den von Preußen in Besch genommenen Theil von
Fulda, von welchem der Churfürst (16. Fcbr. 1816) den
Titel eines Groß Herzogs von Fulda annahm. Der
Groß Herzog von Hessen überließ das Hcrzogthum West-
phalcn an Preußen, verzichtete auf die Souvcrainetät über
Hessen-Homburg, und trat an Hessen-Kassel und Bayern
einige Aemtcr ab. Dagegen erhielt er Mainz, den Kreis
Alzci, die Cantone Worms und Pfeddersheim von; Spcyer-
schcn Kreise, und, zugleich mit Hessen - Kassel, die Landes¬
hoheit über die Fürsten und Grafen von Isenburg; doch sollte
Mainz (so wie Landau und Luxemburg) tcutsche Bundes¬
festung bleiben. — Der Landgraf von Hessen -Homburg
nahm (15. Jul. 1816) den Titel eines souvera inen Land¬
grafen an, und erhielt eine Gcbietsvcrgrößerung durch den
Canton Mcißenheim und Thcilc vom Canton Grumbach. —
Der Gro ß h c r z o g v o n W c i m a r gewann, durch Vertrag

mit Preußen, die Herrschaft Blanlenhayn, die niedere Graf¬
schaft Krannichfeld, den größten Theil des Neustadtcr Krei¬
ses, und einige Thüringische, Erfurtische und Fuldaische
Aemtcr. —• Der Herzog voCoburg erhielt einen Be¬
völkerungszuwachs von 20,000 Menschen jenseits des Rheins
in dem Fürstenthume Lichten b erg, und der Gro ß he r-
z o g von M e ck l c n b u rg - S t r e l i tz 10,000 Menschen

im ehemaligen Saardepartement, die er aber an Preußen
(21. Mai IS 19) überließ, welches ihm 1 Miss. Thalcr zahlte.
-— Der Landerbcstand des Herzogthums Nassau ward
durch Staats- und Tauschvertrage mit dem Könige der Nie¬
derlande und dem Könige von Preußen wesentlich verän¬
dert. — Dem Herzoge von Oldenburg wurden

20,000 Einwohner in einem Landstriche jenseits des Rheins,
welcher den Namen Fürstenthum Birkenfeld erhielt, die
russische Herrschaft Jever, und 5000 Einwohner von Han¬
nover überlassen.

Für die endliche Entscheidung aller in dem Bundcsver-
trage zweifelhaft gebliebenen Gegenstände über die inncrn
und äußern Verhältnisse Tcutschlands ward — nach den


